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Der Königliche Landrat.
I.

Gchönfelb,  Krei«sekrelir.
Usinge», den 13. Dezember 1817.

Jnfalge der » if# l«gn«| Me des Gpinnpapier«.
> und Zellftaffgarne» regelt »»»Mehr die

b«klkib»»g«ftelle» erlin W 50,  Rürnber »er-
1 die » eckung de» Beberf» der bürgerlichen
r»ng an Papiergarnirr«,,niste» mit Aue-

ß der GGuh » aren und de» technischen Le-
Ruf Ledarfs«n« eld»ng>n die »on der

« I . G. Pr «»ß. Berlin8 14, Dretdenerßraßr
i»« Preise »»» »v Pf, , fstr dos Sltck ein-

ießlich P, :to und Setp«I,Rg geliefert»erden,
kllafti, dar Oerardeiter«der Händler, der
Weder, Wirker «der Stricker Papier,«rner-
' « deziehe» »ist, seinen» edarf für ein
«alendermerteljatzr, spätesten» ,»<i Monale

fstr Februar und März 1818 di» 1.
x 1818 dei Abteilung E der Xetchtbeklei-
»Se anzameld«». >n» ,ld,n, unter 5880 m

i Wedstaffen«der 8080 stß bei Wirk- oder
“ rrnen können nicht berüikfichiigt» erde».

Der Königliche Landrat
I . V. :

Schneider,  Gleuersekretir.

Ustugen, den 18. Dezember 1818.
Aezngtscheine ans » !,ff fstr s,g«n»n»te r» ei>
isrige «der » «ppelbetten zu » ettstchern«der
" , Fußbett- oder Beßbilibrzügen find nach
füng der Angaben (Zahl »er H«u»hall«»n,
eigen, Bestand an vrit»äsche) an Hand der
»d,liste II Fast«», , , » 1». 10. 1818,
stad« L aus da« Anderthalbfache de« in der

der St »ffhöchst« «ße in AbteilungI um-
len und fettgedruckten iK«r» al» «ßr» und

Er Abrundung auf die nächsten5 cm «»»zu-
r». Auf de» Bezugsschein ist zu »ermeiken,
' ei» V«pp»l (»der z»eifchläfriges) Bett.*

Der Köni,liche Landrat
I . V. :

Schneider,  Gteuersekretjr.

Usingen, de» 18. Dezember 1818.
B«ru,«schtin.Au»f«rlig,n»»stellen » erben

"st'. «U« » I»» k»h<r« g»schei« , (d. s.
dvscheine, di, enk» «der den Name» de» An-

*B«r» «der Verbraucher» »der die„ rgeschrirbene
*• bei» Gegenstände«der beide» nicht ent.
) die ih»e» mit Anfragen, »n einzelnen

ireibeude» «»rliegen, der Neichtbe»
«rsteste , « l»teik» m§
e» . sofort aimgmsemve» .

Der Königliche Landrat
I.

Gchuaider,  Steuersekretir.

» Usingen, deu 18. D«z»« b«r 1817.
^ H»r» ,idu»g v,n Jrrtstmern» ird darauf

hinge»iesen, daß Absatz1 Satz 8 der amtlichen
Auskunft , o» 88. 2. IS 17 durch die Bekannt-
machung der Keichsbekleidungsstelle über Aenderung
der Freiliste , «» 18. Okt,ber 1817 aufgehoben
»«rden ist-

Gch« - li »ch-bekletd« ttg ist ebenso wie
Gch«Olt«gswtfche Aezugsscheivpflichiig.

Der Königliche Lanvrat
I . V:

Schneider,  Stenerfikrettr.

Ustngeu, den 14. Dezember 1817.
Betr. : « » - r»hkm» g de » » «tröge für di«

W,rtoffeltt «f«r « » - s».
Die Rbrechnungen über die Kartaffellieserungen

sind de, Herren Bü,ger« eistern inz« ischen zage,
gangen und kann nach erfalgter Anerkenuung»nd

l Rücksendung derselben, die Auszahlung derB.nage
i erf«lsten.

Ich « acht nochmal» darauf aufmerksam, daß
er unbedingt uürig ist, sich sowohl auf der Land«»,
bankstelle» i» dem Landrattzamie vorher rechigntig
anzumeldeu, da sanft »ergebllche Sänge nicht zu
»« meiden sind.

Diejeuge« Gemeinden, » it » eiche» »egen de-
stehender größerer Differenzen eine endgtltige Ab¬
rechnung noch nicht hat fiattfinden können, erhalten
eine größere Abschlagszahlung.

Diese Abschlagszahlung»ird den Gemeinden
vorher„ n Frankfurt an» anzezeigt«erden. Auch
in diese» Fällen ist e» nötig, sich »orher mit der
hiefigeu Siele , s,«ir mit der Landesbankfiell« in
Verbiaduugstz» setzen.

Der Königliche landrat.
». H,z «Id.

An die Herrru Böcgermeisier desßKreise«

Usingen, den 6. Dezember 1917.
Unter der aus 800 Tieren bestehenden©?-

«einde-Schafherdr zu Laudach ist die Schafrind«
amtlich fefigistellt«»rden. Die Herden find »Nt«
Sperre gestellt.

Der Königliche Landrat.
I V. :

St. L . 18322 Schönfeld,  Kreissekretär.

Usingen, den 12. Dezember 1917.
G» ist unzulässig, bei de» Bezugsscheinen

Ä II bei« AurferlignngSvermeike anstelle de«
»«rgefchriebtuen Stempel« der ausferligenden Be-
Hörde einen einfachen und leichter zu fälschenden
Texistempel ohne H»heit«zeichen zu verwenden.
Die Aasferligurrgsbehörden«erden i« Einver¬
nehmen mit dem bei der Rrich»bekleid«ng»stelle
gebildete» VerwaltungSbeamtenciutschnffeersucht,
sich*mr eines behördlichen Stempel - mit
Hoheit - reiche« (Wappen) zu bediene,. Rur
solch, Stempel mit HaheilSzeichcn gelten in Zukunft
al» Stempel i« Sinne de» § 4, Buchstabe6
der Bekanntmachungder Reichsbekleidun,«stelle
tber neue Dezugsschejnmufier vom 20. 2 1917.
Der Stempelaufdruck muß deutlich lesbar fein.

Der Königliche Landrat
I.

Schneiden,  Gteuerfekrettr.

Ufingen, de» 11. Dezember 1817.
Uuter den Schasbe stände» v»n Johann Philipp

Müller8 und Franz Bingfohn zu Arnoldlhai»
sowie Jehann Mariiu Eifert, Georg vrendel,
Heinrich Messel, Georg Müller und Hermann
Strauß zu Schmitten ist die Schafräude amtlich
festgestellt morden. Die »erseuchte« Gchafdesttnde
find unter Sperre gestellt.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

Schneider Steuersekretär.

Frankfurt(" n ), den 28 11. 1917.
XVIII. Armeekorps.

SteAvertrettttd - Oe„ r lkommedüv».
Abi Ulb Tgd -N 23722/6554

Beir. : Wsrbamg ve» I- r - «« gehörige »»
> für politische Vereins.
' Verordnung.

Auf G und des tz s b * ®:{e| e* über d«p
Brlagerunzszusia.id 4 I »? 1851 in der
Fafiu«k>des Relchrgesetz^ vom 11. D?z «der 1915
verbiete ichp«litischen Vereinen, insbesondere Wahl«
vereinen jede Tätigkeit, die nuf Werbung , «»
Mitgliederni« Heere «nd der Marine abzielt.

Z«»iderh«n»lungen werden mir Gkfingni» di«
zu einem Jahre, bei« B«rliegen mildernder Um¬
stände mit Haft oder « it Geldstrafe bi« z» 1»0v
Mk. bestraft.

- Der ftek» Ksmmsnd'.rrends General:
R t «» £l

Generalleutnant.

AusfShr « msSanWrissK« ß
zur Bunderratrvervrdnttn̂ vs« L. Rai 1817
(RGBl. L 395) zur Erza'.-zang der Bekannt»
machung über den Verkehr mit Kuechen, Knoche»-
erzeugmssen, insbesondere Knvchenfelten, und and»-
re« fetthaltigen Stoffen v»m 1ö. Februar 1917

(RTBl . S . 187).
Die in der Ausfsttzrungsanmeisung»o» 28.

Februar 19l7 (HMBl. S . 75) zur Bu«de«rat»-
ver»rdnnng vo« 15.2.1917(RAM .S .137)al«zustän¬
dige Behörden im Sinne de» § 1 der Verordnung be¬
stimmten Behörden find auch für die auf Grund
des tz 3s der Bundesratsverordnung vsm 3. Rai
1917 (RBBl. S . 395) za treffenden Anordnungen
zuständig. Oertlich zuständig ist diejenigeB hörde,
in deren Bezirk fich die Anstalt »der der Betrieb
befindet.

Berlin, den 2b. November 1917
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . A. : Dr . Hub « .
Der Staatrkommiffar für Wolksernthrung.

I . v . : Peter «.
Der Minister für Land«irlfchaft

Domänen und Forste».
I . Frh. v. Hammerstein.

Ufingen, deu 10. Dezember 19l7.
Wird hiermit veröffeuilicht.

Der Königliche Landrat.
I . 33. :

Schö nfeld,  Kreigsekretir.



llstngen, den 8. Dezember1- 17.
Di« chemische Untersuchung der von der

Deutschen Kelznäbrmittelaesellschaft in Berlin in
den Handel gebrachten„Rährkalz" hm ergeben,
daß irgendwelche Nährwerte darin nicht enthalten
sind.

Der Königliche Landrat.
I B-:

Nr. 10581 Schönfeld,  Kreissikreiär

Beschluß.
Der Aezirkraurschuk zu Wiesbaden hat in

seiner Sitzung, om 5 Dezember 1917 brschlafsen,
bezüglich»es Beginnes der Schonzeit fft■Birk-,
Hasel- und Fasanenhennen und der Einschränkuiz
»der Aushebung der Schonzeit für Dachse nnv
wilde Enten es für da» Jahr 191» bei den ge¬
setzlichen Bestimmungen zu belassen.

WieSbaAen, den 5. Dezember 1917
Der Bezirksausschuß.

müm to.
Dtr Krieg.

WTB® t* *fcc« $ 8 #« t«Hit tier,  1 ». Dez.
(»mtljch).

Weftlichrr KrirjDsH« pu»tz:
Heereegrupp« Kr»n»rinz Rupprechl.

Von Dixmuiden bi» ,«r Ltzl und sitdlich, »n
der Scnipe zeil»eilig erhöhte Arliüerietäligkett.

Oestlich»,n Bulleceur»«Miriffen uusere Kruppen
dem Engländer mehrere Unierüande und nahmen
4 Osstzieie und »4 Mann gefangen.

Zwischen Micuvre« und yendtzuille habe« sich
die schon am Abend lebhaften Arülleriekämpfe heul«
»arge« verschärft. Nach nördlich Sl . Quauiin
gesteigerter Feuer.

Heer«lgr«ppr Dentschrr«ronpnnz.
In Verhüllung mir ErkundungsgefeGte» letzte

in einzelnem Nbschninnri die F-uertäligkeil auf.
vrßlicher«riegrschunrlatz

Wie vereinbart, deginuen heute i, Befehls¬
bereich de» Generalfeidmarschall» Prinzen L opeld
»in Bayern die Berhandlungeu über den Rdschlnß
eine» Waffenstillstandes. der die zur Ze,l bestehende
Waffenruhe ersetzen soll.

VrazenonischeFrint.
Im trrne -Bsgen wnrden in kleineren Unter¬

nehmungen eine Anzahl Jti ' lener , nd Franzise,
gefangen.

Italienische Fr»nl
Bei Schneesall und Nedel diied die Besecht»-

titigkeit gering.
Der Erste Seneralgnarliermeister:

Ludenduff.

HskRlk uuS PrssiszteLe Küchrichte » .

* Ustdsgem, 14 L,z. 1S17. Wtevkrum
hal sich die Reihe der Veteranen von 1870/71

gelichtet. Gestern»urbe der im 89. L bensjabre
»erstorbene hiesige Mitdtrger Vilbel» Götter, Be
fitzer der i« U«tal belegen«n Walkmühle, unter
Ehrenbezeugungen de» Kriegervercinr« »nd grißcr
Beteiligung der Bürgerschaft zmr letzten Rahe zu
Trade getragen. — Gr ruhe i» Frieden!

* Htß»r- e« , 14. Dez. In Anerkennung
seiner Verdien sie in der Flandernschlacht» urde
dem Befreiten Oil» Lliristciu, Bahn de» Ikaus-
«aan» G. Lilienstein, dahier da« „eiserne Kreuz"
». Klaffe»erliehen.

* Ufteeg«« . 14. Dez. » efrejter Robert
Heller (von hier gchstr tig) , »rde mit de« Ei¬
sernen Kreuz ausgezeichnet.

14. Dez. Pisialisch -«. Die
Tchalterdienistnnden am hiesigen Postamte sind
geändert Dmrden. Die Schalterhiensißundr» » erden
«om 17. Dez. ab abzetzalte» «n Werktagen»an
8 Uhr Ber» . bi» 131% Mittag« »nd »»» 4 Uhr
Nach« , bis 8. Uhr Nachm. Der Paketschalter
wird um 5 Uhr Nach» , geschloffen. Sinnlag»
keine Aenderung.

* Die Refiimaiiau «h» nksP«nde  za«
Schatz and znr Trtzallmig der religitzsstttliche»
Berte i« öffentlichen Volksleben der Heimat durch
da« geduckte Wort nimmt «ich in unserem Heimat-
bezirk einen erfreuliche» Fang«»«. Lag für lag
laufen Taben »in Airchenkaffen, Vereinenu»d
Eiazklgehernz»r Lnlersilltz»ng der gnten unbedingt
n«lwenbigen Sache ei». Unser Bezirk sieht aller-
dingSnoch hrlrächtlich hinter Württemberg zurück,
«, die La «ml»ng am Anfang diese» Monat«
schon Aber 329 00» Mark ergeben Halls; «der dt«
eifrige Beteiligung oll' t Kreise »nd Dttadr dir
E»«»gelischen»nseri« Nezirk« am der Sa « « lung
läßt einen Ertrag «rh«ff»n. der eine bedeutende
Förderung evangelischer Preffemrteil jeder Art
möglich machen wir».

— Ivstei » , 1». Dez. Veach!e»»»erle B«>
schlßffe haben unser« Gtndluerordnetrn in ihrsr
letztenS tzung am l l . » Mt», gefaßt. I. Jeder
Kriegdteilnehmer aus Idstein erhält ein städtische«
Weihnachtsgeschenk, bestehend in mindesten« ISO
Listck Zigaretten. Hierzu ist ein Betrag »»,
1840 Vk. «rfarderlich. der »«« her Stadtkaff« be¬
willigt» urde. — 3. Nnr de« Stadiwald erhalten
Jdsteiner Familien bi» zu 4 Personen‘/* Klafter
sn» Familien mit mehr «I« 3 Personen1 Klafter
Buchenholz. Noch der >»» klb>nß »rfalgt di» Zu¬
teilung durch Verlos»», Scheitholz kiffet 40
Vik, Knüppelholz 40 Mk. und Reiser 1. Klaffe
14 Mk. per Klafter; f* sin» »le« Durchschnitt«
preise«,n 1914—1914 mit -ntsprechenbr« Auf¬
schläge. Orltai me und fonßige®?l4tftiae «halten
V* Klafter Reiser i Klaffe unentgeltlich. Da»
Holz, du» nicht »erlist wird, wird srrsteigerl.
- «lzhändler und Personen au» ai.deren Gemeinden,
mit Ausnahme der Holzfäller, bleiben aurgeschloffrn.

i S
4 Da » Höchste ftub große Bedanken und ejn *4 reine»Herz. Schiller. *
« **« 4 «*« *«* «« 4 ** « * «« *** *« t ** ** **

Der KaTfenbote.
Kriminalerzählungvon W. Kabel.

8. Fortsetzung.
Diese Kombrnilion«» waren e» »je in dem

Beist» »eines Schützling» lansnm«»«ieifteit und
Fräulein Manfred dann auch dazu antrieben, sich
aus eigene Faust über diesen einen« ichligcn Punkt
Bemißheit zu »erschaffen.

Bistern nachmittag ba! sie mich ihr eineG'vnve
freizngeben. weil sie eine wichtige Bcsiigung zu
erledigen habe. Und da ist da» tapfere Kind auf
da« Veziik«koinm,nd«> gegangen. Hai sich he« be¬
treffenden Fridvebel a!» Schwester de» Niscrvisien
Fritz Mansred„ rgesielll und «iig-dltch im Austrage
ihre» Bruder« vcchgefragt. ob sein G-such um
Befreiung v,n der Herbstkintrolliersammlung ge¬
nehmigt sei.

Der Feldwebel hat sehr zuvorkommend die
Listen sofort durchgcsibenu»o dann recht erstaunt
die Auskunft erteilt, ihr Bruder sei ja bereit» durch

die schriftliche Mitteilung vor 14 Tagen von der
Teilnahme an der Konlrollorrsammlung dispensiert
worden, vorauf sie nun ihrerseits dis Erstaunte
spielte und meinte, hier «üff- dann wohl ein
schlechter Dcherz ihre» Bruders vsiiirzrn und sich
schleunigst empfahl.

Fritz Manfred hatte als» zeligen »nd sich in
anderer Absicht den Nulaub an jene» Tage be-
sorgt, eben «« zu eine« besinderrn, »o» ihm
geheim gehaltenen Zeveck»«« SeschSst»erlaffe»
za können.

Und diese eine Unwahrheit in i  erbindoug mit
d?» sonstigen Lharaktereizenschafienihre» Bruder«
bestärkten sie so sehr in ihrem S -rdachle, daß sie
mir heuir mormiltazi« Jniercffe ihre» unschuldig
»rrhafteun Lcrlibten da« eben Beschilderte mit-
teilte und mich dann u» « eine Msinung bat,
ob die Polizei vielleicht aus Grund dieser ihrer
Angaben bereit sein würde, weiterer Belastungs¬
material gegen den ihrer Ansicht nach einzig und
allein Schuldige» h-rbrizuschaffev.

D« ich nun tatsächlich gla»h», daß der jetzige»
Sachlage nach weit eher her moralisch gesunken»,
«rbeiisschkue Fritz Mnnsrad al» der auf« best»
beleumundete junge Hartung, gegeu ben bitte doch
lediglich Indizienbeweise sprechen, «l» matmaßlicher
Liter die » afmerksamkeit der P»liz«i verdieut, so

Uer « ifch1e Rachrichte ».

— Köln, ll.  Dezbr . (Prip.-Tel. tec 2«
Zig Die ^Kölaische Bolktzeiluag" »eldu
Dstreu: Heute Margen gegen 5 llhr
i» Brhnhif Dstreu ber Schnellzug»48 „ n
,hal kommend da»Halte,eichen be« Mufahrttst,^
un» stieß aus den Zug 5 auf. G« fort 18 jv
und 40 Verletzte festgeßellt. Li» Hilf»,», ^
Rachen war baldigst z,c Stele.

(I

»r

— Bens,  14 . Dezbr. (Uri». .r,l . 4eĉ
Z>». Die . Bazett, de Lausaun," »»rßffntilch
NN Melrgramm au« Mibena »»» 14. DstWiff,
wonach in dem Buunel de« Mant keni« ein»,j
mit französischen Urlauber» entgleiste. -G, s,g,,
800 bi» 809 Silbaten »mgek,« » en sei«, l,
Trümmer de« Zuge« stehe» in Brand. >„
glaubt an si»en Sabotageakt.

— Der Lnnbstucmmann mit h„
^langen Haar ". Di » holländische vlitt .tz,
Rederlander" erzählt ba« faigende litte Beschißtg!,.
da» sich dieser Tuge in b«r Bepit-Kas-rn! >,
Affe» zugetrage, habe, s»ll: Dir der Ity,
Rivb« »urde in der Hafer»« ei» Lanbßürmn«,
»ißt, der »rlanb »ach Hause erhilten Hane, «,
n,ch uicht zurück,ehrt war. Situe Ka»n«la
»illtc, de, Abwesende« nicht„ rruten nutz Heck
be» >«fsichlführ«»b»u die »»llzählige BelezM
brr Kaseruensiab« gemeldet. I , da» Bet! dt
über »en Lrpfeußreich Gebliebenen»der lezleiib
«inen Heidekraulbesen. Die letzte Roudr «ar M
atze« »ar in Orduuutz, uu, b,i» Bett he» 4
»eseuden ang,komme,, « eiute ber k,«lr»IIikr«iü
Unter,ffizier im scharfen A,« m«r>b»!„ «is d>
»esen « eisend: . Sie «sißrn Ihr Haar Weh,
taffenI' — „Jawohl, » ergr,. Herr Unter,Wn',
erklang« mit perstesit-sHltfriger Stimm« «Ql Bl
Bitcilett , »»raus sich der„Diensituende' «hMK
l,«» jeder enlferute, außer Hörweite prrfelg!»ei ö«
örülenden Gelichter der ganzen KerveralsDe!'
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Zlijeitzki.
Dri«ge«ve Bitte.

Einer Anzahl «erdender Mütter fehlt
nr Ssi »Oöi»» s » »s» - -MW » ►
ichiffniß ist zur Zeit sehr scheoer. Mir l!
e.shal» an taste bt«jr«igea Franen, Wie diesn
»bhelsen könne, und »oll«n. dir Bitte, «ll<
setzrliche balömöglichsi un die Unterzeichnete"
zuseubeu.

Usingen, den 8. Dezember 1917.
Die Vorsitzende für Frauenarbeiti« KriG

Fra» Laudrat » Bezeld.

Empfehle:

Ki « Ket » n Kedki p 8Sß
•)

sagt« ich de« j,ngen Mädchen meine llnterW"
zu.

S », dal mär« alle» Und nun, Herr^
miffar. — ««» hallen Sie „ n Krtulei»
V«r« mu»seu?"

„Genau s, viel, wie Sie, Herr Bir»^
meintr der veam!« eifrig.

„Und — um , « z ehrlich zu sei«, «i- W
fästi mir s, ein kleiner Stein , »m ^
di« slngilcgenheit durch des Eingreifen deS
Mädchens jetzt ein anvere« Gestchl
Denn, ganz unter uns. auch in mir M “
wieder Zweifel aufgesiiegen, , b mir »ichl
Harlung« Tilhaftung arg vorbeigehane» '

Ich habe ihn oft genug»ernimme,. u»» ,
hat er mir dabei mit Träne« echter Gerr»G^V'
in den » ngkn gesagt: W

„Wal gegen » ich spricht, iß ledigiB
Reihe mir » günstiger ZifSlle: ich bin
kau» «der die« nicht bemeisen, das iß
glück" „Diesen veleuerunge«. die gerade
Schlichtheits» «ivdringltch wirkte«, keine» B
zu schenke», siel nur tatsächlicĥ
Harlung« Verhaftung ist ja da»,
»einen Bericht hin u»n ber Blant««n»»

«»geordnet»„ den. ^ l,ß 10
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Letzte Nachrichte«.
fTB Grsßei $ » *» lqatmie r,  14. Dejbr-

-Hdstlicher Knetzöschtlutzlutz:
tzeereiMUppe Krön,rin» « upprechl.

^ 3« Flandern wer in se-nigen Klf« nitten̂ «*
gitiffniefcuer lebhaft.

Orlllich»an Vustecaurt versuchten dir Engländer
sie verlorenen Gräben »itder̂ z, . nehmen. Unter
tlltizi» H-rlußen »nrbe» sie iRrftCa«f4I«t<it.
hier) « ie bet feine« eigenen Uarstaß stdiich Krön-
^e blieben Gefangene in unserer Han».
MGliblich St . Quent,» ssiglen wir dem Feinde
lurch-heftige MinenfenerüberfSIe erhebli len Schade«

A tzeeretgruppe Deutscher Kreuprinz §J
Sin deutscher Vrkundungrvsrstoj brachleZuoid

Alich Gravnnr Gefangene ein.
Heere«gr»„ e Herzag»lbrecht.

NördlichM . vkihiel, nördlich, ud östlich Xanc«,
!«»ie«« Hartmannrweiler.'Kopf erhöhte Fenertitig-
bit der krauzesc».

veßlicher Kriezöscheudls,
Die'Waffensiisistand«»erh«ndlung,n dauern an.

«azedanischr Ar,nt.
Nicht» Neue«.

Italienische Front.
»n einzelnen Stelen z« ischen Wrenta und

Ki«» k«» e« zu heftigen«nilleriekämpfeu.
Der Erste Generalguartiermeister

Ludendvrff.

Asthhsh-Nnktts.
Die Gemeinde Aufpach verkauft auf de«

«eb,jsfio,»Meee nachfolgende Nutzhölzer:
». » 50 A« . Kiefern -Gtämme

Ä.— 4i
ci. 80 Am . Fichten -Etämme

»4— 4 « 5t !.,
«. 800 Ttllck Fichten -Ttangen

1. 5» .,
«. »00 Stück Fichten -Ttangcn

» . Kl.
Gchrisilich, » »zebetc«»sie» bi» AL. De»
>•* ». JA ., v»r» ittag« 10 Uhr, an di«
x » «ist,rd » »spach gerichtet sein,

spuch, den 1». Dezember 1917
Der Bstrgerueister.

Jchchgr

uifc**

tiw'

zililli
t, N

str II» Viilmktskiseherui
W «»lt»| c Iw chaspital» du» der Armen der

DM « tzttt«. »ir N« auch tu dies»« Jahre recht
u»d drnegend'Gabe« der Liede, » it

auf di« jetzigen sch» ieri,,u Merhtltniße
!»v bei der Gescherung nur alleiusteheude Araueu

' » erden. Gömtliche« »terzelchneten sind zur
>dßu»h» r gern bereit,
tzutzsu, den 1*. Dezember ISIS,

fr «» Deka» Botzris
an Landrgt» . Begsld.
an Dr. »» ehe«
an Rohrmeister Ghilippi.
a» Kauf»»,»

Uran G»uiriusP-kt,r Ks »G» ß
Gran Pfarrer Gchmsws*.

I iitkift nach«bzugrben.
_ «attl,r » ,ister Zitze», Usingen.

|j| I tzoAtzuir lschastlichrl *gel<te.
... • immentaler Zuchtbulle»

EV » Shutte , lt) zu uerkaute«. (*
»riedaich Jäger , » eßerseld.

Trächtige Fahrkuh
3**Ht kalbend) z> »«»kaufen.

Heimrich Latz » Wiltzrl« »d,rf.

Zuchtbulle«
H,l,hauermeisirr ch. Orlspp,

Mtueeilnau.

« »<ichti,e Fahrt »,
I» (9) Wlil £ . * «,

MilmW-fliiuiellimg.
Bad Homburg :. Lonisenstr . 67.

Tel. 482. (Nur gegenüber dem Kurhaus) Tel. 482.

Carl Volland, Bazar.
Empfehle Riefenauswahl in:

Spielware », Puppen und einzelnen Bestandteilen , Sportwagen,
Puppenwagen , Gesellschaftsspielen, Fröbelsspielen , Pferde » uub
Schaukelpferden, allen nur erdenklichen kleinen Spielsache «,
Christbaumschmuck, Lichtern, ferner HaushaltungSgegenständeu
in GlaSwareu , Emaille , Porzellan » ganz besonders Wafch-
garnituren , Küchengarnituren, Tafelaufsätzen » Kaffeefervisen,
Tisch-, Küchen- und Hängelampen»Nickelware« und Stahlware «,

Bestecken, Löffel ufw.
Alle - in großer Auswahl bei billigen Preisen.

Aufmerksame Bedienung . Bahnfahrt lohnend !!

Belkermntmachirng
bttotffwt  Me « r,tria»tn«s de- Ware»-
«msatzstempets für da- Kalenderjahr

1917.
Auf Grund de« § 181 der Aurfsihru«r.rbe-

siimmungen zu» Reichsstkurpelgesitze werden die
zur Entrichtung der Abgabe vom Warenumsätze
verpflichtete» gewerbetreibenden Perssnen und Se-
felfchaften in der Stadt Ußng?n aufgefordert,
den gesamten Betrag ihres Warenum¬
satzes i« Kalenderjahr 1*17 bis spätestens
zu» Ende des Monats Januar 1918 . der
Gladtkaffe tztersrlbst schriftlich«der mstndüH
auzu» eld«n und die Abgabe gleichzeitig« ii brr
Anmeldung«inruzahlen.

AI« steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch
der Getrieb der Laud- und F»rft» irtschast, der
NiehjUcht, der Fischerei und der Gartenbaues
sowie der Bergwerksdetrieb.

Geläuft stch der Jahreru« satz auf nicht» ehr
«l» «900 Mk., s« besteht eine Lerpflichtuag zur
>n» elbuug und eiue Abgabepflicht nicht; e« e»-
psielt sich «her ftr » etriebrinhaber. deren Waren.
Umsatz uicht erheblich hinter S000 Mk. zurlSbleibt,
zur« ermeiduug»an Erinnerungen, eine hie Nicht-
«nreichnng einer>n« »Ibuu> begründende Mittei¬
lung zu « ucheu.

Wer de» ih» »bliegeuden> n« eldunft«»,rpflich-
tuu, zu»iderhaudelt»der »der die emps««g,nen
Höhlungen aber Lteserungen« tffeullich unrichtige
Angaben« acht,hat ein« Geibstrase verwirkt, welche
de« zmanzigfachen Betrage der hinterzegenen Ab-
gade gleichk,«« l. Kann der Betrag der hinter,
zagen,u Abgabe nicht fesigeßeUt» erden, so tri t
Selbstrafe von 150 Mk. bis 80000 Mk. ein.

Zur Erstattung der schriftlichen»n«,ldung
sind Umdrucke zu ver»e,den. Sie könne« hei der
Studtkusse unentgeltlich in Empfang genommen
«erden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung ihre« U» .
satze» verpflichtet,- auch wenn ihnen» nmeldung«-
»ordrscke nicht zugegangen find.

Usingen, den 8 D?ze» ber 1917.
Der Magistrat.

Kaiser- «ud Bolksdauk für
Heer und Flotte

Ftr Weihnachtsliebe»g«ben gingen ferner ein:
Hi» « er« eister W. Uhriq  2 ., Gemünden5

Vik, Kran Steuerinsprktvr Rensing  3 Mk.,
Herr Dekan Bohris 5 Mk., Herr Pfarrer
Laxer,  Wehrhri« S Mk, Herr Oberpestschaffner
Heil  S Mk,  Ungenannt 3 Mk, 2 Paketchen

Dankend quittiert
Fra« Lr . Lütze,

Varsitzeude de» Baterl. Fcanenverein».

Die bewährten

Alfa-Se|)<iriitoren
«b Luger »der in «sier Ktrze lieferbar.

Wiltz . Wick» Rod «. d. « eil.

lopfausstsüung.
8vkfri86UT L6886l8ehlAx6r,

8aä Lvwdnrg. OouisvoM. 87.
Zöpfe von Mk. 5 .— an.

Anfertigung und Ausbessern sämtlicherHaararbeiten
Ausgekämmtes Haar wird in Zahlung

genommen.
Haar-Beobachtung und Behandlung
hei Haarausfall, Haarspalte und kahlen
_ Stellen.
Evangelische Glaubensgenossen!

Gegenwart verlang:, das evangelische Welt
und Lebensanschauung uichi nur in Prebigt und
Unterricht, sondern auch in der Lagerpresse
zum » «»druck kommt. Diese Arbeit leist,u seit
lange« die deutschen Evangelischeu Preßver-
bände. Sie bedürfen aber ftr ihre Arbeit gr »j er
Riitel. Darum erg hl im Reform,tianSjubiltu» «-
jahr an alle evangelischen Slauben«gen,ffen di«
herzliche uud bringende Bitte: Gebt reiche
Spenden als

Reformationsdank
zu« Schutz und zur Erhaltung der sittlich,
religiösen  Werte i« öffenllichen Wolksledan
»er Heimat durch da » gedruckte Wort.

Unsere Bitte wird von ungesehene» Persönlich¬
keiten aller Stünde u«d Berufe unsere» Heimat-
bezirk» aus« »ärmste unterstützt.

Bezirkssyrusval-Boe- schutz
f. Schrifteumese« Wiaste»- »«.

Gaben nehmen entgegen aste Pfarrämter,
sowie die Hsuptsammelftelle, Pfarrer
Wäst'Rüderhei« , Lande»bankkont« 0384 und Pesi-
scheckkonto8t 1 der LandeSbanküelle in RsideShei» .

tirch lilhe Auje ize,.
Äonesrikn- in  Ser evaugelische» Kirche:

Sonntag , den 16. Dezember 1917.
3. Advent

Vormittags 10 Uhr.
Predigt : Herr Dekan B ochr i 8.

Sieber: Nr. 39, 1—3. — Nr . 42, 1- 8 und 4.
Die Kirchensammlung ist für den Zentralaulschust für
Innere Mission bestimmt und wird der Äeweinde besten»

empfohlen-
Nachmittags 1' /, Uhr KindergotteSdiinft.

Lieder: Nr. 39,1 - 3 . Nr. 393 und 394.
Amtswoche: Herr Dekan lv ahri ».

Oottesdierß ist der katholischen Kirche:
Sonntag,  den 16. Dezember 1917.

Bormittags 9' /, Uhr. — Nachmittaz» U Uhr.

Hierzu„De» Landmanna Wochrndlatl"
Nr. 47.



Wir machen die schmerzliche Mitteilung, daß Gott meinen lieben
Mann, unseren teuren Later, den

Gemimäeförstera. D.
Ölübelm franfeenbacb

nach kurzer Krankheit heute heimgerufen hat.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelmine Frankenbach.

Niederlanken, den IS. Dezember 1017.

Die Beerdigung findet statt: Sonntag,  den 16. Dezember, mittags 2 Uhr.

KrleiervereiDUtiifii.
L« 10. Number starb unfer

lieber Äomcrub

fett Wich. Kötter
Stittä»m|tr M> 1870/71,
Stt « N,he»ke» »irb i» »asm»

Vereini» Ohren rehalle» »erden.

Der V»rst«»d.

3 Zimmir-
»u« 1. April 1918 z« mieten gesacht.'
*) Klatz, St «bt«ch»er.

Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme an dem
schmerzlichen Verlust unseres
lieben Willy  spreche ich hiermit
meinen und der Familie herz¬
lichsten Lank aus.

OberreifenberG,
den 10 . Dezember 1917.

Clara Schulz Wwe.

Bettaantiaactuingeii
der Stadt Ulingen'

Nachdem die Reparilurtn tn der Dladtwage
beendet sind, kann die Benutzung« irbar erfalge».

Aste hilfrdienst»flichligen. die sich noch nicht
zur Giawmrslle gemeldet haben, werden hiermit
anfflefptber' , dieses bi* s»ttesten« bin
15. d«. Mls . mittag« 12 Uhr ju bewirken.

Usingen. den 13. Dezember 1911.
Der Magistrat.

Diese Woche( 10. 12. bis 18. 12.) kommen
an frischem Fleisch pro Kops 106 Gramm zur
Nu-gabe.

EL sind demnach4 Abschnitte der Fleischkarte
an den M-tzger abzugeben.

Verkaufsstellen sind:
Für Rindfleisch: Metzgereien Philipp! und

Kutinstein.
Für Wurst: Metzgerei Peler

Fieischabholungrzeiten:
8—9 Uhr Bezirk 3.

9—10 Uhr Bezirk 3.
10—11 Uhr Bezirk 4.
11—13 Uhr Bezirk 1.

Mffttf«« , den 14. Dezember 1917.
Städtisches Lebensmillelom!

Der Magistrat.
Libmann,  Bürgeimeister

Nachdeme« den Landwirten der Nachbargt-
«einde Eschbach verbeten worden ist, ab 15. 13.
d. I . an die Bevtikerung der Slidtgemcinbe
Usingen Magermilch drnkl abzugeben. ersuchen wir
alle hierdurch in Mitleidenschaft gezogenen hiesigen
Haushaltungen zwecks anderweiler Zuweisung sich
sosert unter Vorlage einer Bescheinigung de« bis¬
herige» Lieferanten auf dem Bürgermeisteramt
zu melden.

Usingen, den 12. Dezember 1917.
Städtisches Lebensmiltrlamt

Der Magistrat:
L i fema nn , Bürgermeister.

Eiserne, Kl

tk passende Weihnaebtsgescheike
empfahl « I

gut erhalte», zn ,rrka,sen. Rjh. Kreitbl.-veri.

Ohna la «uBt » tht8ni

Pelze:
Stola, Kragen, Muffe
Fertige Kinderkleider

für.' da» Alter von 1—12 Jahren

Kinder-Haubenu. -Mützen
in Striekaeide, Plüsch and Sammet

Chenille-Tücher
Seidne Echarpes

Batitt- und Voileschürzen
Seidne Strickhandschuhe

Seidne Blusen
Seidne Strick-Ueberblusen

in vialen Farbe»

Seidne Unterröcke
scb\rarz und farbig

Confirmanden-Unterröcke
Weisse’u.schwärzt Blusenkragen

Weiche Sportkragen
Cravatten

Batist-Taschentücher
Gute*wollene Costümstoffe,

Mit B«W »«fc» ini

Loden-Caps«,
Bozensr Mäntel

Ulster-Ueberziehsr
Herren- und Knaben-Anzüge
Damen- und Kinder-MAntel

Fertige Kinderkleider
Ar tea Altar »• * 1—1* Jabra»

Schürzen
ia alle» aaienan Fanaaa

Damen-Weeten
Unterröeke

Beformhoten
Herrenu.Knabenunterheeen

Taschentücher
Herrenhemden

Kinder-Kapottei
Strümpfe und Socken

Handschuhe
Kniew&rmsr,Bruetschltzer

Leibbinden

Schwane, weine and larhige Seidenstetfe
für Kleider und Blusen

in groucr Auswahl.

Eni . Hirsch.

Sonntag ist mit ,in s Monate alter filber»
grauer Mimfcherh« »d abhanbrn gekam-

men. Wer mir benselben» ieherdring» Ober über
ihn Auskunft erteilt, Hamit ich Wieder in feine»
Besitz gelangen kann, erhält eine gut« BelOhnung.CH». » » .
*) Bräckenmühle bei Wehrhii« .

T1«winn | « mit
U a»f bi» Wege Oderrhain—H»« b»rs
hot). Nhz»,«den gegen Nel,h»»nß der
MKKer.' Obernhai».

G»r erhaltene'
M*rt »dzugedin. Rähere» i«
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